
sAXON «sIX" 
— Eine große Touring Car für fünf Leute — 

Des smu «six" hat wissen-on 
seine sapekiotität bewiesen. 
Nicht einmal, sondern oft hat Sinon ,,Zi1:" sich als besse- 

res Antomil erwiesen wie diejenigen die Rivalität hinsicht- 
lich des Preises beanspruchen Und diese wiederholten Be- 

weise haben ihre Wirkung gehabt Leute scheinen jetzt be- 

stimmt nnd entschieden zu wissen. nmknkn Zoxon »Ein das 

beste Automobil in dieser Preieklnsse ist. 

Lffensichtlich haben sie Zaum »3ir,« mit anderen seiner 

Klasse verglichen Und ebenso offensichtlich sind sie gewöhnlich 
zu der Meinung gekommen das-; Euren »Sit« ein bedeutend 

besseres Autonioliil ist« Beweis-seiner Stabilität nnd Anxs 
daner liegt in dein Umstand. das: die Tnreliscknnttklesten inr 

Mitornoliil lieiiglich Reimmtnrtlieklen in einer Periode Von Z 
zwei Jahren PRle betrogen Wir erinclien nin Jiire Jnsnel 
tion der Saxon ,,3ix« soqlenli vielleicht noch heute Tie 
Satori »Sit« kostet 8865 i. e. li. Tetroit. 

cammings Motot co- 
sekvice gäbe-let 

NO REF. Destkihvtokp soll Its-I III-Dilem- co. 

Residence 743 — Phones Carage 1445 

E E 
O « ?- xlnter zetm Brankljktten z- 

fivd es neun, deren Ursache- ci nem unreinen Pufkandc de ? Tj zxx :;k- F ;;.- 
zuschreiben ist. Ein zum-Xaij get Blutrcimger ist das risi, n ge Heil- s- ; 
mittel für derartige Zustände E 

F o r n i ’- ! 

« findet als H ttel kaum seinesgleichen Er ist über ein 

Wink Jlange genug, um feinen Werth an erpro- « 

s« , Frage nicht in den Apotheken danach Kann nur bei Spezial- 
F Spenden bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man sich an 

f« DR. PETEK FMY e- soNs co., s- ? 
lcsss so. Hoyst Ace.. cchAcO. 11.1. 

o. 

— Dr· Fahr-Ums Medizinen Zu Mcnckg Laden zum Verkauf. 122 
bis 124 westl. 4. Straße Louise Spangenbekg, Ansat. 
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50 Stück Mutterschweine und junge Eber 
50 Stück »BerModergewinnrnder Pulands 

Diese L·’·ferte Von le Ema-usw« Culunibus und Naini Uhlan 
Blut, und inin der Herde Phil. Dcii1iioii’s, welche die einzigen ersten Preise 
Mauern die nach Nebraska in Klassen auf dir nationalen Zchwiwine Aus- 
Iskmq in 1916 kamen und die melir Pire Lilsänder auf der Nebraska und 
Kansas Staates »wir-z gewannen wie iraend eine andere Verde. Ueber 
Okeißig dieser Lifc iten sind von disrfkini n liner mie die Ir. Clmmpion 
Sau mis der Mitiuimlen Aussicllnng in lkllii 

Sie miiijissi Ueleai, um früh im kiU ärz und :«)lmil zu ierkeln und 

spat :«!- esti- »Es-its c-if3- ngsvollen jun-i- «s.i Tliiiren der Rasse-, nämlich Juni 
so Chief, von Mouw H Double Chief, Mike Ballen Timni, ir, von Ber 
Icllky Timim Nebraska Bob CSZ 32 -) iton dem einjiiliriqin Preisgwini 
set Iowa-MS Big Vol-. 

Diese ,,lk"tiilts« wiegen 250 bis -75 Pfund und Jiilirlinge bis zu 
M Pfund, und dieselben sind Töchter und Sckwestern meiner Preisgewins 
II von 1916 und meiner Ansstellunqsssjerde für 1917. Keine größer 
M W 
M nähere- Jusetniatimi bezüglich dieser Rossi-, oder Detailö hin- 

IGkis M Mfs Weib-· man an 

Brot 
M II- I- III-. 

Ver W Wien Bendtich 
hatte In feiner Frau gefaßt- »Wenn 
Dir des sand- Ckiinzeng inne Markt 
fast-leih das nnd gewachsen iß, dann 

IW die presse nich an. Dann krie- 

ien wir wenig mehr &#39;raus, als die 

Unkosten betragen. Jck habe meine 

Etfaljrnnpen Je lnapper der Marlt 
I bestellt is, desto leichter lassen fich gute 
Preise Bau-schlagen 

Frau Anna warf einen scheuen 
z Blick auf ihren Mann. 

»Weil foll denn nun werdenlsp fragte 
sie. 

» »Was nun werden sein« fragte 
Christian Wenn-ich zurück. »Ja lasse 

Tdas Feld morgen einfach tunterpfliis 
E gen. Dann jibt bat Gränzeng en fei- 
Hneu Dnug file die Spätfaat « 

.Mann! Das iannfte doch nich 
ZDas il Sünde gegen unsern herr- 
; gott!" 

«Wiefo denn?« fragte er heftig. 
»Wer fagt denn, bat ick verpflichtet 
bin, mir felbft zum Schaden zu leben? 
Soll ick mir tns eigene Fleisch fchneis 

Iden? bei Zeige mir doch die Bi- 
belftelle, wo dat geschrieben steht, dat 
man alles Griinzeug verkener foll, 
wat der Herrgott wachfeu läßt« 

Er flapfte den Stallgebäuden zu, 
um mit den zwei alten Knechten das 
Wert fiir den kommenden Tag zu be- 
sprechen 

Am anderen Tag lag das ganze 
Tipeite Feld braun und zerwiiblt da, 

von tausend Wunden zerrissen, die der 
Pflug gezogen hatte. Ein unfagliches 

k Leid lag über dem braunen Acker, der 
sdie Frucht seiner Mühe so jäh ver- 

nichiet sah. 
Sei-weisend saßen Bauer und Baue- 

tin bei der Abendmahlzeit Anna 
! hatte auf den Tisch getragen, wag die 
sWirtschast bot: braunes Brai und 

stsscht Butter-. Eier, Schintem Wurst, 
Salai. Aber keins von den Eheleuien 
mochte essen. Schwül iasieie es über 
dem Zimmer, als wenn Gewinne-sol- 
ien bekniedethingen. Wie eine Erlö- 
sung war eg. als von draußen Schritte 
klangen. Der Postkate kam, und heute 
winkte et mit frohem Lachen. 

«’n Abend, Herr Hofbesitzer. Ein 
Brief aus’m Felde.« 

O »Von Emil!« schrie die Mutter auf 
; nd faliete die hände vor der Brust. 
.Ach. M sei Lob und Dani!« 

Der Bauer erhob sich umständlich, 
Hing zur Fensteebank bin. wo et die 
Zeitung zu lesen pflegte, und holte 
s seine große haenbtille. Und während 
Edie Frau seit verhaltenen Atemziigen 
Jseinem Tun zusah, öffnete et bedächtig 
gden Umschlag und begann halblaut 
vorzulesen, was fein Sohn nach viel- 

wochenlangetn Schweigen nach Hause 
schrieb: « 

». Und eins kann ten Euch nur 

sagen, liebe Eltern: Bescheiden trieb 
man hier draußen in der gottverlnsses 
nen Liede. Tenn es lommen Tage 
vor, wo die Proviantwagen ung über- 
haupt nicht erreichen und wo die Feld- 
lüche ein Ziel der Sehnsucht bleibt, 
das nur in unseren Träumen lett. —- 

Tann sind wir frei-, wenn trir zu un- 

serem Stück Brot ein paar arntielide 
Rüben in einem Acker finden, die spie 
durch ein Wunder noch nicht von den 
Rädern der schweren Geschütze zer- 
rnalmt sind, oder eine Handvoll Kar- 
toffeln. Glaubt mir, Jhr Lieben, da 
möchte man die gute Erde küssen, die 
so treu für ihre Kinder sorgt. Man 
lernt hier das alles mit ganz anderen 
Augen ansehen. Die Erde mit allem 
was sie gibt, wird einem ordentlich lieb. 
Und wie viele von den tapseren Ka- 
meraden wurden schon in ihr weiches, 
tiihles Bett gesenkt! Wie bald um- 

s· fängt sie vielleicht auch mich mit ihren 
k treuen Arn-ens« 
Z Christian Wendttch las nicht weiter. 

iEr wars den Ortes ans den Tischvie 
stille daneben und ging schweigend 
aus bei-Zimmer. Mit großen angst- 
Ieiisfneten Augen las Anna das« 

sSchreiben ihres Sohnes zu Ende- 
z Als Christian ooe das Haue trat 
Ihatte er einen Augenblick das Gefühl 
Iwieder zuriietsliichten zu müssen.- Wie 
eisialiet Atem wehte es ihm von dem 

kmißhaudeneu Acke- hek entgegen Tisi- 
,ztg wandte er sich und ging in den Flur 
Izurück nnd durch den vorderen Aug- 

Isang auf die Doesstraßr. Dort blintte 
ldas r" liche Licht des Wirtshauseg, wo 

seine reunde allabendp zu Kegel- und 

LKartenspiel zusammenttasen Er war 

ein seltener Gast unter ihnen, denn er 

soeng das Bier schlecht, und der Arzt 
hatte ei ihm auch verboten Aber 
heute— Idol heute konnte er eine 
Wust-ne machen. heute, too endlich 
nachriel eIWochen ein Brief seines 
Sohnes eingetroffen wart Er war 

stiften Jungen fest noch viel 
aBse da et sit unter den 

de soeht its Hinblick-n- 
Mtcichen kahl-nd 

Ein III den runden 

exists-rä- Ke M Sess- Ee Este 
es: Mensch usn id- bek. 
Mel-alt est-rett- wie entfesselte 
M Gär- Trvs Mte sich vor 

Ost-, Ists-w Antrieben-« tagte 
et lind schob sich sitt dein Stuhl swi 
schen die ander- an vers Tisch beten 
.Tja —- Es seht ihm gut. Bloß 
schlechtes Essen Sie stiinnen immer 
viel schneller vorau, als die anderen 
folgen können Tier — der binden 
hing, der verlangt Leistungen von sei 
nen Leuten.&#39; 

Schweigen um ihn. Es stachelte 
ihn aus, machte ihn sast rasend. Jn 
seinen Schläfers begann es zu wehen 
Erkegt schluckte er das Bier herunter-, 
das der Wirt vor ihn hingestellt hatte. 
Ei war eiskalt, nnd durch seinen Kör- 
per ging ein Schütteln Er ließ sich 
einen Kognai bringen, dann noch einen. 
Jn seine Stirn stieg jähes Not, ver 
Itein leuchte. Schwer legte sich seine 
dani- ans die Schulter des Bauern, 
des ihm III-ichs its. 

»Na, wat is dennk sagte er heraus- 
svrdernv. .Wollt Ihr mich vielleicht 
steinigen, weil ick meinen Acker psliigen 
ließi Jck bin der heer und bin keines 
Menschen Knecht. Mit meinem Acker 
lann ick machen, wat icl willens bin.« 

Aber die anderen blickten gearbean 
sahen an ihm vorbei und schwiegen. 
Nur ein meistens-eigen seingefrchtigei 
Greis —- ee war der älteste Bauer des 
Ortes —- ontwortete gemeiiem »Mit 
is nich richtig mit deine Anschauung, 
lieber Freund. Man soll bat nich um 

seine Bestimmung berauben, wat Gott 
Igeschassen hat« Er läßt seiner nich 
! spotten.&#39; 

Vor Christian Wenvrims Augen be- 

gann es zu flirren Wirilich er hatte 
zuviel getrunken! Er vertrug das Bier 
eben nicht. Er wollte nach Hause 
Taumelnd erhob er sich, wars ein Geld- 
stück aus den Tisch fiir den Wirt, nahm 
die Miisze vom Nagel und verließ das 
Haus. 

Ali er ins Freie trat war es ganz 
dunkel geworden. Matt blinlte die 
Mondsichel iiber den Dächern und der 
Wind blies rnit vermehrter Stätte. Er 
wehte die Straße entlang, die zu den 
Feldern hinaussiibrte. Es war Chri- 
stian, als packe eine Hand seine Schul- 
ter, eine geiaaliige Hand, und schalt-e 
ihn vorwärts nach der Richtung hin, 
die der Wind nahen. Er folgte ihr, bis 
die dunlle, zerwiihlte Fläche des über- 
psliigten Feldes vor ibrn lag. Es schien 
ihrn plöhliclx als senle sich die schwarze 
Fläche in der Mitte zur tiefen Gruft, 
als össne die Erde ihre Arme. um tote 
Streiter an ihre Brust zu betten. 
Schatten kamen til-er das Feld gezo- 

z gen. grau und wesenpo und brachten 
« gesallene Kameraden aus ihren Armen 

i 
herbei — und der erste, den sie zur 
Ruhe betteien, war sein Sohn —- sein 
Sobrh der den helpentod gestorben 
war im Kampfe siir das Vaterland, 
siir die Heimaterdr. 

Heimaterdei Sein Sohn liirnpfte 
draußen und deckte sie mit seinem 
Leibe, daß sie in Frieden gedeibe und 
blühe. und er hatte sie verwüstet mit 
frevler Hand. Hatte er nicht gehan- 
delt wie jener arbeitsscheuer Bettler, 
der sich eine Hand abschlag, weil sein 
Vetteln ihm mehr milde Gaben brachte, 
wenn er nur eine Hand hatte? 

Mit gesenktem Aon stolperte er über 
das Feld. — Zöhe Schollen zerrten an 

seinen Füßen. Plötzlich lag er da. 
langausgestreat aus der mißhandelten 
Erde, und aus seinen Augen slvisen 
die Tränen, die die zerrissenen Schol- 
nen netzten 

Am aaae waret rras wtener erne 

Nachricht von timil ein. Es war ein 
kurzer-, inhattgschwerer Brief. Der 
junge Gesteite war von einem Gra- 
natsplittrr an der Hand verwundet 
worden. Die Berleyung gestattete den 
sofortigen Transport in die heimat. 

» 
Emil schrieb, daß er nach kurzem Aus- 
enthalt in einem Lazarett nach hause 

Hiommen könne. Der Stadsarzt habe 
dazu um so mehr geraten, all er vom 
Lande stumme und sich aus dem hei- 
matlichen Gut-has wohl am schnellsten 
von den Strapazen der lesten Wochen 
erboten werde, die seinem Körper start 
zugeseßt hätten. Und dem alten Va- 
ter wiirde die hilse des Sohnes wäh- 
rend der Erntezeit gewiß willkommen 
sein. 

Frau Anna weinte heiße Tränen, 
als ihr Mann kurz und bestimmt sagte, 
daß aus diesem Besuch nichts werden 
könne. Anna wisse sa, weshalb. Er 
lönne dem Jungen doch nicht das trost- 
lose Feld zeigen, sein Kind zum Rich- 
ter machen über sich selbst. —- Ader er 

wolle gern ein paar blaue Scheine 
opsern, daß Anna aus einige Wochen 
mit dem Jungen Erholung suchen 
könne irgendwo, in den Bergen oder 
im Walde. Deutschland sei ja groß. 
Mit nassen Augen stimmte sie seinem 
Willen bei. 

Jetzt weilen Mutter und Sohn in 
einem lieblichen Kurort in Thüringen- 
wo Emii seiner Genesung mit Riesen- 
schritten entgesengelst Ader er sann 
ei nicht begreifen« daß die Mutter sich 
die Umstände dieser Reise machte und 
dersateesichso unnötige-tosend- 

Mxk M« Mr MDP si II 
seiden-n en wär-. 

Z Biwasee-s 
i - Eise see muss der Metho- 
seen zur se ans der Mys- 
EWane wahre-h der W eines 
cis-ists scheint eine indianische Jst-sen de von Ost leon zu er- 

Zfilljen I eigenmche M besteht ans 
Ieise-I Wssrneigez stigen 
eHseknen hohl-Besen der ein Körner 
mitrophon einiWQ Als Manns 

kleine dient ein viogimuei Dabei, das 
san seinem Ende die Luft-Jene trägt 

nnd in dessen Innern zwei, das Mk 
trophon und ein.«n Fetnhöeee an Bord 
ver-bindende Leitungen gelegt sind. 
Bad Rahel wird in der üblichen Weise 

Ums eine Winde gerollt. an der dir 
Lunge des nbgerollten Kabelteiles von 
selbst angezeigt wird. Die Wasser 

Hefe ergibt sich beim Aufschlngen deg 
Lottörpers auf den Grund ans dieser 

sLnnge unter Berücksichtigung der von 
c Fahrjgefchwindigkeit abhängigen 

« chrdglage des Nobels. Solange das 
Lot sich Frei durch das Wasser be- 

:w-:gt« hört man im Fernhöree nur ein 
wiss summenves Geräusch, das bei 
Berührung des Grundes von einem 
wiegen kräftigen Knaclen abgeLHst 
wiev. tns sich Joumge wiederholt, als 
day Lot in hüpfender Bewegung über 
den Boden geschlkift wirb. Die Si- 
cherheit der Kontrolle an Bord kann 
durch vie Mögnhsteit mehrere Fern 
hörer anzusd Herz- n und demenmtri 
chend viele Lenk. beobachten zu las- 
ien. noch erhebt werden« 

auf einein unferer ein«-we- 
ichisse ift die in vielen nmeritonischen 
Städten übtiche Schnellabfiitterungsi 

EfOuict Lunchi Methode eingeführt 
kworden und hnt sich gut bewährt 
»Man tonnte auf diese Weise 120 
kMann der Beim-sing auf einmal ab- 
Espeifen. 
: J rn hie s ig e n Potentatnt ist eine 
Ineue Art von Voliziftenhelm paten- 
itiert worden, der vcen mit einen an- 

«iomatifchen Revotver versehen ist. Der 
JTtiiger sann idn mit Hilfe eines in 
Fden Mund führende-I Schlunches ab- 
Eichießein wenn et beide Hände sonst- 
Ttvie gebraucht- 

Die Schiffskarten der 
dritischen Admiralität und andere- 
austvärtigen Länder werden von nn- 
setr«- Hydrograptfifchen Amt auf dem 
Wege der Photo.itogruphie reizend-J- 
ziett, nrn die nmcritnnifchen Fahrzeu- 
gc von auswärtigen Seetnrien Mai 
chetn unabhängig zu machen 

Der fleischfessende Sin- 
nemau, der mit seinen Fangarmen die 
Fliegen fängt, verfügt über das voll- 
tornrnenste Sinnesorgan, das wir ans 
dem Pflanzenreich kennen. Die Driii 

sen des Sonnentnus werden schon ge- 
;reizt, wenn man ein Stückchen Draht 
«an sie legt, das nur etwa 0,000,004 
jGrmnin toi 

Die Rational - Forßteseersni 
ztipns - Kommission hat de Anlauf 
den 59 verschiedenen Land ecken nitt 
einer Gesamt - Ausdehnung von Is- 
880 Acrej in den Appnlachen und 

« Weißen Bergen angeordnet. Von die- 
len entfallen 86,000 Arres auf das 
genannte ,,Kiltenny Purchase Aren« 
in New Hampshire 

Ein New Y.srte r Zeitung-kee- 
-aiåeur hat in je nein Autvmobil eine 
Oitiiesrnnschine einbringen lassen. rnit- 
ieis welch-er er aus der Fahrt von 
-einer Wohnung nach dem Ber cdsr 
nmgetehrt sein-J Stenogmphiftkn 
Lestnrtilel oder Evnstiges diktiersn 
konn- Er huldigt offenbar dein inne- 

riternischen Grindjntzt »inn- is 
monei5«. 

TWIWW 
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Das RIM its Its York 
fordert zu MW 
für M- Mist-T M 
Gefangen- qui welch-M M 
lich zu leiden baden 

Bis zum Juni 1917 sind-M 
liebe Unterstütnngen im M m 
820,0000 nöthig. 

Die Kriegsgefangenen Fürsorce 
bittet daher erneut um Unterstüan. 
Helft Aue mitt 

Das Tomitr. 
Adolf Kutttoff, l. Vorsitendetc 
Nr. Paul C. Schißlen l. stellvertr. 

Borsitzender. 
Carl Boschwis. 2. stellvertr. Bor- 

sihender. 
Wilhelm Knanth. Schatzmeisten 
Alexander F. Stoeger,· l. Sekretiir. 
Dr. Paul Blank, 2. Seh-stät- 
Prifoneti of War Relief cesiite, 24 

« North Meere Stt., Re- Unk. 

Jolin anl ist ein empfindlicher 
Herr geworden Vetommt jedesmal 
einen Schmwfaniall, wenn die Tent- 
schen eine Prise nehmen. 

Würmer leicht beseitigt 
Mutter, wenn Jhr Kind klagt- 

erichreckt ist und im Schlafe aufschreit, 
leidet esis wahrscheinlich an Würmern 

Diese Parasiten untergraben seine 
sLelienSkrast nnd machen es empfäng- 
Fliclier für Krankheiten Tödte rasch 
Fund sicher nnd entferne die Würmer 
I ans dein System des Kindes mit 
Lsiickapoo Worin Killer". Dieses 
Zleicht zu neiimende eandyartige Laxas 
tin in Tableisenforni beseitigt rasch 

zdie Beschwerden nnd Ihr Kind wird 
Ernieder lebhaft Halt ,,Kickopoo 
IWarm Fliller&#39; bei Eurem Apotheket, 
725c. 

L k- FWMORTIL Ub. 
Innere Medizin KindetkkanW. 

Geburtssilfr. 
Hedde W- 

TelJ Min IF M, Mitg; « 

Reh Mk- 888, 2 Rings. 

BW C. Wengert M I 
Zugs-, Ohr, Aufe, Hals« 

sage-glückt sung-pack 
Telephon-: 167. Ueber Ihm-Lim- 

kllElJ I. Asllkos 
Avvotat 

Clesty Gebüsch-. Grund Island 

W 

-.—,- .-.·- -.«s- » 

.,Deut[ktj-leecihu« 
Unsctea Les-tu zur nochmaligen 

Imamnisz daß wir die Auentur fiik 
’dic beste illufttirte Zeitschrift in Ame- 

:rikn, »Tkutfch- Amerika« befibem und 
die Zeitschrift auf Lager haben. Die 

ssnimobitder und Bcfckmibungtu Ha 
ldiesem Wochenblatt sind höchst inter- 

;i-ffaat und aus besten Quellen. 

E Abpaukmkmsheimg 75k siik vkki 

ZMonuic Täpr per Jahr-. Einzel- 
nummetu 5e. 

Vestcllnuqcn werden entgegen ge- 
nommeu in der 

Anzeiger-Herold Pub. co. 
109 südl. Walaut Sinkt-. 
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G. J. BZUJMJUWV M. F. 0’M?ILLEY 
stchcrtstltiner T-tc:11«s.rskr Cmbalsamim 

BZIUMZTIJWVIH cVVZILLEY 
Leichcnhcfmttct 

Telephon: 1234 218 Ost U. Str. 

Nacht-Ausrufe: Black 517—1237. 
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254 Seiten stark Reich illustriert 

Die weint-Reise des Haudkisschiffs 
»Deutfkhland« 
zlst ietzt in Buchform erschienen- 

Eine hochinlerellanle und lellclnde Erzählung 
Geschrieben von 

Kavitän Paul König 
Dieses Buch kann per Telephon oder durch die Post 

bestellt werden 

Verlnuismels slzlLä Durch dir Post Ists-J 
Ia Deutsch oder chaot- - 
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